
  
 
 

Pressemitteilung 
am 13.10.2023  
 
Solidarität mit Israel 
 
Als Evangelische Akademien haben wir vielfältige Beziehungen und Kooperationen mit 
israelischen Partnern, die nun direkt und indirekt Opfer einer beispiellosen 
Terrorattacke geworden sind. Wir stehen fassungslos vor dem abgründigen und 
sadistischen Massaker durch die Hamas-Terroristen aus dem Gaza. Wir wussten um die 
Bedrohung, die seit langem vom Gaza ausgeht, in Form von Raketenangriffen und 
Tunneln nach Israel, durch die Attentäter ins Land geschleust werden. Diese Form des 
gezielten Gewaltexzesses aber haben wir in keiner Weise erwartet. Nun stehen wir in 
Trauer und Schmerz wie auch Wut bei unseren israelischen Freund*innen und unseren 
israelischen Partnerorganisationen und deren Mitgliedern.  
 
Auch die jüdische Gemeinschaft in Deutschland gehört an den unterschiedlichen 
Akademiestandorten zu unseren Partnern und Freund*innen. Wir spüren hier neben 
Fassungslosigkeit, Trauer und Zorn auch Verunsicherung, ob und wie der abgründige 
Hass, der sich gegen Israel entladen hat, hierher übergreifen kann. Es gilt nun mehr 
noch als zuvor, das Vertrauen in die jüdisch-christliche Geschwisterschaft zu stärken 
und Antisemitismus zu bekämpfen. 
 
In den Evangelischen Akademien bearbeiten wir friedensethisch, theologisch und 
entwicklungspolitisch immer wieder auch den Nahostkonflikt mit der Zielperspektive 
eines gerechten Friedens zwischen Israel und den Palästinenser*innen. Auch die 
differenzierte Auseinandersetzung mit der aktuellen Eskalation wird an den Akademien 
einen Ort bekommen. Wir müssen selbstkritisch prüfen, ob wir als Evangelische 
Akademien genug getan haben, um gesellschaftlich die realen Gefahren zu 
thematisieren, die von der radikalislamistischen Hamas ausgehen. Das Existenzrecht 
Israels ist durch nichts zu relativieren. Es ist nicht viel, was wir tun können. Aber: wir 
können in Kontakt sein, zuhören und innerkirchlich darauf hinwirken, dass die nicht 
selten einseitige „israelkritische Haltung“ in Gemeinden und kirchlichen Institutionen 
und bei unseren Teilnehmer*innen nicht unwidersprochen bleibt. Das bedeutet auch, 
dass wir die Dimension dieser Gewalttaten nicht vergessen, die das Leben in Israel 
noch auf Jahre bestimmen wird. 
 
Im Dachverband „Evangelische Akademien in Deutschland“ (EAD) sind 16 Evangelische 
Akademien zusammengeschlossen. Sie bieten Diskursangebote zu aktuellen 
Entwicklungen in Politik, Gesellschaft, Religion, Kultur und Wissenschaft. 
Ehrenamtlicher Vorstandsvorsitzender der EAD ist Pfr. Udo Hahn, Direktor der 
Evangelischen Akademie Tutzing am Starnberger See. Weitere Informationen unter: 
https://www.evangelische-akademien.de 
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